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1 Die aktuellen Gefährdungspotenziale für Deutschland 

Deutschland sieht sich aktuell einer Reihe von Risiken und Problemen gegenüber – und ist 
dabei aus Sicht der Bundesbürger insbesondere (sehr) stark gefährdet durch die Probleme 
im Bildungssystem (90 %), zunehmende gesellschaftliche Spannungen und Konflikte (88 %), 
wachsende Unterschiede zwischen Arm und Reich (85 %), eine verfallende Infrastruktur (83 
%) sowie Hackerangriffe und Cyberkriminalität (83 %).  

Eine große Mehrheit sieht Deutschland aber aktuell auch durch einen Mangel an 
qualifizierten Fachkräften stark gefährdet, durch zunehmende Gewalt und Kriminalität 
(jeweils 78 %), durch Zunahme des Rechtsextremismus oder von Islamistischem Terror 
(jeweils 70 %). Durch mögliche militärische Konflikte oder Kriege, die auch Deutschland 
betreffen könnten, sehen 69 Prozent das Land aktuell stark gefährdet.  

Im Vergleich dazu geringer eingeschätzt wird die Gefahr, die durch eine weitere Aufnahme 
von Geflüchteten sowie den damit verbundenen Herausforderungen (63 %), den 
Klimawandel und Naturkatastrophen (62 %), Terrorschläge (62 %) oder eine Zunahme des 
Linksextremismus (53 %) einhergeht.  

Insgesamt zeigen diese Ergebnisse, dass die Befragten gesellschaftliche und strukturelle 
Risiken im „Innern“ Deutschlands derzeit stärker gewichten als geopolitische oder 
militärische Bedrohungen. Besonders die Probleme im Bildungssystem, gesellschaftliche 
Spannungen, soziale Ungleichheit und Defizite in der Infrastruktur werden als zentrale 
Gefahren wahrgenommen. Externe sicherheitspolitische Risiken wie militärische Konflikte 
oder terroristische Bedrohungen werden zwar ebenfalls von einer Mehrheit als ernst 
eingeschätzt, erreichen jedoch nicht die Dringlichkeit der innenpolitischen und 
gesellschaftlichen Problemlagen.  
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Gefährdungspotenziale für Deutschland I  
 

Deutschland ist derzeit durch die 
folgenden Risiken und Probleme 
gefährdet      

 
sehr 
stark 

eher 
stark 

weniger 
stark 

gar 
nicht  

% % % % 

Probleme im Bildungssystem 48 42 9 1 

zunehmende gesellschaftliche Spannungen und Konflikte 42 46 11 0 

wachsende Unterschiede zwischen Arm und Reich 45 40 14 1 

verfallende Infrastruktur (Verkehr, Energie, Verwaltung) 39 44 15 1 

Hackerangriffe und Cyberkriminalität, z. B. Angriffe über das 
Internet auf Behörden oder Unternehmen 32 51 14 2 

Mangel an qualifizierten Fachkräften 30 48 20 1 

Eine zunehmende Gewalt und Kriminalität 37 41 19 2 

Zunahme des Rechtsextremismus 39 31 21 7 

Islamistischer Terror 32 38 25 3 

Mögliche militärische Konflikte oder Kriege, die auch Deutschland 
betreffen könnten 24 45 26 3 

Eine weitere Aufnahme von Geflüchteten sowie die damit 
verbundenen Herausforderungen 35 28 30 5 

Klimawandel und Naturkatastrophen, z. B. extreme Hitze, Dürren, 
häufigere Unwetter 20 43 29 8 

Terrorschläge 20 42 32 2 

Zunahme des Linksextremismus 25 28 31 10 

an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“  
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In der Risiko- und Problemeinschätzung zeigen sich deutliche Unterschiede zwischen den 
Anhängern der verschiedenen Parteien - mit Ausnahme der Einschätzung der verfallenden 
Infrastruktur sowie dem Mangel an qualifizierten Fachkräften als Problem, welche die 
Anhänger aller Parteien in ähnlichem Maße wahrnehmen.  

So werden die Probleme im Bildungssystem von den derzeitigen Oppositionsparteien im 
Bundestag deutlich stärker wahrgenommen als von den beiden Regierungsparteien. 
Ähnliches gilt für die zunehmenden gesellschaftlichen Spannungen und Konflikte.  

Wachsende Unterschiede zwischen Arm und Reich werden insbesondere von den 
Anhängern der eher linksorientierten Parteien (SPD, Grünen, Linke) adressiert, ebenso auch 
der Klimawandel und Naturkatastrophen.  

Stärkere Relevanz für die Anhänger der CDU/CSU und der AfD hingegen haben die 
zunehmende Gewalt und Kriminalität, islamistischer Terror, die Sorge vor Problemen 
aufgrund einer weiteren Aufnahme von Geflüchteten, Terrorschläge und die Zunahme des 
Linksextremismus.  

Die Zunahme des Rechtsextremismus beschäftigt die Anhänger der verschiedenen Parteien 
alle in ähnlichem Maße, mit Ausnahme der Anhänger der AfD, die darin nur selten ein 
Problem sehen.  

Gefährdungspotenziale für Deutschland II 

Deutschland ist derzeit (sehr) stark durch folgende Risiken 
und Probleme gefährdet:  

insgesamt Anhänger der:  
 

CDU/CSU SPD Grünen Linke AfD 
 

% % % % % % 

Probleme im Bildungssystem 90 80 79 93 95 95 

zunehmende gesellschaftliche Spannungen und Konflikte 88 79 82 92 94 93 

wachsende Unterschiede zwischen Arm und Reich 85 66 91 93 100 82 

verfallende Infrastruktur (Verkehr, Energie, Verwaltung) 83 81 79 88 82 89 

Hackerangriffe und Cyberkriminalität, z. B. Angriffe über 
das Internet auf Behörden oder Unternehmen 83 90 90 82 83 76 

Mangel an qualifizierten Fachkräften 78 79 82 81 75 71 

Eine zunehmende Gewalt und Kriminalität 78 80 67 65 52 95 

Zunahme des Rechtsextremismus 70 81 91 95 88 26 

Islamistischer Terror 70 74 61 52 41 94 

Mögliche militärische Konflikte oder Kriege, die auch 
Deutschland betreffen könnten 69 69 74 70 51 71 

Eine weitere Aufnahme von Geflüchteten sowie die damit 
verbundenen Herausforderungen 63 67 54 21 39 90 

Klimawandel und Naturkatastrophen, z. B. extreme Hitze, 
Dürren, häufigere Unwetter 62 67 76 93 92 21 

Terrorschläge 62 61 49 32 41 89 

Zunahme des Linksextremismus 53 61 38 35 14 84 

  



 

4 Aktuelle Gefährdungspotenziale für Deutschland 

 
 

2 Beitrag des Öffentlichen Diensts  

Die Befragten sehen den öffentlichen Dienst insbesondere in Bereichen, die direkte 
Auswirkungen auf Alltag und staatliche Funktionsfähigkeit haben, als wichtigen Akteur. So 
stehen Probleme im Bildungssystem und verfallende Infrastruktur an erster Stelle der Liste 
der Bereiche, in denen der öffentliche Dienst aus Sicht der Bevölkerung einen wesentlichen 
Beitrag dazu leisten kann, dass Deutschland besser auf die vorhandenen Gefahren und 
Bedrohungen vorbereitet ist (jeweils 68 %). Es folgen Innere Sicherheit (61 %) und 
politische Polarisierung und Vertrauensverlust in die Demokratie (50 %).  

In allen anderen Bereichen sieht jeweils weniger als die Hälfte Potenzial für den 
Öffentlichen Dienst, einen wesentlichen Beitrag zu leisten.  

Auch bei dieser Frage zeigen sich deutliche Unterschiede in den Einschätzungen der 
verschiedenen Parteianhänger. So sehen die Anhänger der Grünen und der Linke den 
öffentlichen Dienst noch häufiger dazu in der Lage, die Probleme im Bildungssystem zu 
bekämpfen. Im Bereich Innere Sicherheit sehen vor allem die Anhänger der CDU/CSU den 
öffentlichen Dienst befähigt.  

Die insgesamt geringste Wirkkraft schreiben dem öffentlichen Dienst die Anhänger der AfD 
zu – mit Ausnahme der Zuwanderung und Aufnahme von Geflüchteten, dem islamistischen 
Terror und der Zunahme des Linksextremismus.  
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Beitrag des Öffentlichen Dienstes  

Der öffentliche Dienst kann in den folgenden Bereichen einen 
wesentlichen Beitrag dazu leisten, dass Deutschland besser auf die 
vorhandenen Gefahren und Bedrohungen vorbereitet ist  

insge-
samt 

Anhänger der:  

CDU/ 
CSU 

SPD Grünen Linke AfD 

 
% % % % % % 

Probleme im Bildungssystem 68 65 72 83 78 59 

verfallende Infrastruktur (Verkehr, Energie, Verwaltung) 68 66 70 75 69 54 

Innere Sicherheit (z. B. Terrorismus, Gewaltkriminalität) 61 72 66 51 47 63 

politische Polarisierung und Vertrauensverlust in die Demokratie 50 51 59 61 58 43 

Hackerangriffe und Cyberkriminalität, z. B. Angriffe über das Internet 
auf Behörden oder Unternehmen 47 61 53 47 54 35 

Zuwanderung und Aufnahme von Geflüchteten sowie die damit 
verbundenen Herausforderungen 44 53 40 30 27 59 

wachsende Unterschiede zwischen Arm und Reich 44 31 51 52 73 35 

zunehmende gesellschaftliche Spannungen und Konflikte 39 31 47 40 43 34 

Mangel an qualifizierten Fachkräften 38 30 39 44 41 32 

Risiko eines militärischen Konflikts oder Krieges, der Deutschland 
betreffen könnte 35 34 38 42 29 38 

Islamistischer Terror 32 40 24 15 20 49 

Klimawandel und Naturkatastrophen, z. B. extreme Hitze, Dürren, 
häufigere Unwetter 30 25 39 59 48 7 

Zunahme des Linksextremismus 24 28 15 6 3 45  

      
in keinem davon 11 9 6 2 5 20 

Prozentsumme größer 100, da Mehrfachnennungen möglich  
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